
BAROCK-SPICKZETTEL 
 Ideen für Erlebnisse und Storytelling 

jenseits von Stuck und Stein

EINLADUNG & VERNETZUNG
JETZT SIND SIE DRAN:
•	 Nutzen Sie diesen Spickzettel.
•	 Teilen Sie Ihre Geschichten, mit Kollegen, mit Gästen, mit 

Freunden.
•	 Holen Sie sich Impulse aus dem Netzwerk – bei Netzwerk­

treffen, persönlich am Telefon, über das PartnerNet der OTG.
•	 Reichen Sie Ihre Geschichten bei uns ein. Wir befüllen 

einen gemeinsamen Geschichten-Pool in unserem Partner­
Net – zur Inspiration für Sie und als Themensammlung für 
zukünftige Content-Produktionen.

Sind Sie auf der Suche nach 
Inspiration oder haben Sie schon eine 
Geschichte, die erzählt werden soll?
Hier geht´s zum PartnerNet & zum 
Geschichten-Pool.

DAS THEMENTRIO AUS 
OBERSCHWABEN-ALLGÄU:
Unser gemeinsames Thementrio lt. Tourismus Masterplan 
2022 – 2027, das wir im Rahmen unserer Kommunikation 
ins Schaufenster stellen, lautet:

•	 Barocke Lebensart: zwischen Glauben, Genuss und 
Gastfreundschaft

•	 Lebendige Kleinstädte: Begegnung, Märkte, Stadtkultur
•	 Natur mit Weitblick: Inszenierte Landschaft, offene 

Horizonte

DIESE DREI THEMEN GEHÖREN ZUSAMMEN  
– AUCH IN IHRER GESCHICHTE.

Eine strategische Einordnung in 
unseren Tourismus-Masterplan 
sowie unsere Werte & Produktprin­
zipien finden Sie auch in unserem 
PartnerNet auf der Webseite.
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SIEBEN BLICKE AUF DEN BAROCK
WO KÖNNTEN SICH BEI IHNEN BAROCKE GESCHICHTEN FINDEN LASSEN? 

 
ZUM BEISPIEL …

  ORTE

•	 historische Bauwerke (Kirchen, Klöster, Schlösser)

•	 Gärten und Parks

•	 Museen

•	 Kunstwerke (Gemälde, Skulpturen, Deckenfresken  
und vieles mehr) 

•	 Bibliotheken und Denkmäler

  LANDSCHAFT

•	 Aussichtspunkte und Landmarken

•	 Wegkreuze

•	 Kapellen in schöner Landschaft

•	 Gartenkunst

•	 von Bauern und Klöstern geprägte Kulturlandschaft

  ANLÄSSE

•	 traditionelle Veranstaltungen

•	 Feste und Märkte

•	 Wallfahrten und andere Formen der Volksfrömmigkeit 
(Erntedank, Weihnachtskrippen)

•	 Fasnet (zumindest teilweise)

  MUSIK 

•	 Orgeln

•	 Chöre

•	 Konzerte

•	 alte Instrumente

•	 Tänze

EIN SPICKZETTEL FÜR 
GESCHICHTENSUCHER

Barock ist weit mehr als Bauwerke: Er ist Haltung, Erleb­
nis und Geschichte. Oft prägt er unsere Region, ohne dass 
wir es bewusst wahrnehmen. Besucher suchen dabei nicht 
nach Jahreszahlen oder Fakten, sondern nach Momenten 
des Staunens, nach Erlebnissen und nach echten Geschich­
ten. Dieser Spickzettel möchte Inspiration sein, um Ihnen ein 
wenig Hilfestellung dabei zu geben.
 
Fragen Sie sich:
•	 Finde ich Barock auch in meinem Ort?
•	 Wo und wie finde ich Geschichten abseits von barocken 

Kirchen und Bauwerken?
•	 Gibt es barocke Geschichten, die unsere Gäste und viel­

leicht sogar mich selbst überraschen?
 
Authentische Geschichten finden, so kommt man ins 
Erzählen:
•	 Sprechen Sie mit Heimatvereinen, Älteren, Pfarreien, 

Gästeführern, Gastgebern, Ehrenamtlichen, Archivaren, 
(Kunst-) Historikern etc.

•	 Stöbern Sie in Ortschroniken & Jubiläumsschriften
•	 Achten Sie auf Bilder, Wappen, Tafeln, Rituale – an 

Gebäuden, an öffentlichen Plätzen, in Stadtchroniken etc.

Lassen Sie sich von anderen inspirieren – und geben Sie 
Ihre Geschichten weiter! Barock lebt nicht in Datenbanken – 
sondern im Alltag und in Menschen bis zum heutigen Tag.

DIE DOS & DON’TS 

Was funktioniert:
•	 Ehrliche Geschichten – auch kleine und auf den ersten 

Blick vielleicht unscheinbare
•	 Zusammenhänge statt Floskeln
•	 Die Perspektive des Gastes mitdenken

Was nicht funktioniert:
•	 „Alles ist Barock“ behaupten
•	 Kitsch, Übertreibung, Marketing-Sprech
•	 Floskeln ohne echte Substanz

  GENUSS

•	 Wirtshauskultur

•	 Tafelfreuden (z.B. Barock-Menüs) 

•	 Bier und andere Produkte, die nach alter Rezeptur 
hergestellt werden

•	 Kräutergärten/Kräuterheilkunde

•	 Bäckereikultur, z.B. Dinkelseelen, Springerle, Schmalz­
gebäck

•	 Alltagsessen der Bauern (z.B. Schwarzmus, Mehlspeisen)

  MENSCHEN

•	 aktuelle Persönlichkeiten (Gästeführer:innen, einhei­
mische Originale, Organist:innen, Orgelbauer:innen, 
Chorleiter:innen, Blutreiter:innen, Architekt:innen, Gast­
geber:innen, Handwerker:innen, Historiker:innen, etc.)

•	 Ehrenamtliche, die ein bestimmtes Brauchtum pflegen 
(z.B. Blumenteppiche, Erntedankteppiche, Osterpalmen)

•	 Familienbetriebe (Mühlen, Bäckereien, Hofläden, etc.)

•	 Historische Persönlichkeiten (Prediger, Komponisten, 
Baumeister, Chronisten, Heilige)

•	 Ordensschwestern, Mönche – Einkehr in Klöstern

  OFT AUCH IN GEGENSÄTZEN

•	 Reichtum der Herren – Armut der Bauern und Städter 

•	 Ordnung (z.B. Leibeigenschaft) – Unordnung 
(z.B. Räuberbanden)

•	 Glaube (z.B. Reliquien) – Aberglaube (z.B. Hexenverfolgung)

•	 Lebensfreude – hohe Sterblichkeit („Memento mori“)

Aus Gründen der Lesbarkeit wird an manchen Stellen auf die gleichzeitige 

Verwendung männlicher, weiblicher und diverser Sprachformen verzichtet. Alle 

Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.


